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Graphen in Office-Dokumenten

Informationen zum Projekt

Schülerzahl: 


880

Schulart: 
Allgemeinbildendes Gymnasium mit gemeinsamer Orientierungsstufe zusammen mit der Realschule

Besondere Engagements:
Das Martin-von-Cochem-Gymnasium ist eine von 10 Modell-schulen des Landes Rheinland-Pfalz zum Projekt Medien-kompetenz

Klasse:
10. Klasse, 30 Schüler (10b mit 12 Mädchen und 18 Jungen)

Beteiligte Lehrer

Praktisch alle Mathematik- und Physiklehrer setzen dieses Lernprojekt um. Alle Kollegen sind mit unseren Laptopwagen vertraut, da ich eine schulinterne Fortbildung durchgeführt habe.

Projektziele

Die Schüler sollen mathematische Funktionsgraphen darstellen können (Kompetenzen K5 und K6), indem sie:

- aus einem Plotprogramm (MatheGrafix) drucken 

- mit einem Beamer präsentieren 

- diese in Office-Dokumente (Excel und Word) millimetergenau einbinden

Mathematischer Aspekt: Zusammenhang zwischen Logarithmus- und Exponentialfunktion, Umkehrfunktion (vgl. Rahmenlehrplan S. 102f).

Diese Kompetenzen und mathematischen Inhalte werden in der Oberstufe (MSS, SII) benötigt. In Analysis gehören diese mathematischen Themen zum Grundwissen und werden weiter vertieft. Mittlerweile fertigen sehr viele Schüler eine Facharbeit zum Thema Analysis an und müssen Funktionsgraphen präzise in ihren Dokumenten darstellen.

Planung und Ursprung des Projekts

Das Projekt ist eigentlich ein Teilprojekt des Projektes „Funktionenplotter MatheGrafix“ mit der Webseite „mathegrafix.de“:

1. Der Funktionenplotter dient als Beispiel zur objektorientierten Programmierung mit Delphi in meinem Informatikunterricht der Klasse 12.

2. Die ebenfalls von mir erstellte Webseite von MatheGrafix dient als Beispiel einer mit einem CMS-erstellten Webseite (Wordpress) als Abschluss des Themas HTML in meinem Informatikunterricht der Klasse 13.

3. Die Anwendung des Funktionenplotters MatheGrafix erfolgt in meinem Mathematik-unterricht  bereits ab Klasse 9 (Lineare Funktionen, Parabeln). In der 10. Klasse steht dann die Präsentation der Graphen im Vordergrund.

4. Den Funktionenplotter verwende ich natürlich auch für meine Unterrichtsvorbereitung und zur Erstellung von Klassen- und Kursarbeiten.

Kontext: allgemeiner Lehrplan

Kompetenz K5 der Bildungsstandards: „Mathematische Werkzeuge (wie Formel-sammlungen, Taschenrechner, Software) sinnvoll und verständig einsetzen.“ 

(vgl. Rahmenlehrplan Mathematik Rheinland-Pfalz, S. 5)

Kompetenz K6 der Bildungsstandards: „Überlegungen, Lösungswege und Ergebnisse dokumentieren, verständlich darstellen und präsentieren, auch unter Nutzung geeigneter Medien“ 

(vgl. Rahmenlehrplan Mathematik Rheinland-Pfalz, S. 5)

Mathematischer Inhalt: Exponentialfunktion mit den Kompetenzen K6, K5, K1, K2: „Einfache Exponentialfunktionen umkehren: Logarithmusfunktion“ 

(vgl. Rahmenlehrplan Mathematik Rheinland-Pfalz, S. 102f)
Kontext: Technologie

Verwendet werden in meiner 10. Klasse 17 Laptops aus einem Laptopwagen mit Beamer und Drucker, der jedes Klassenzimmer zum Computerlabor macht. Der Access-Point des Laptopwagens ist über LAN mit unserem Server verbunden. Die Laptops haben dann über WLAN und Server Zugang zum Internet. Das Martin-von-Cochem-Gymnasium hat zwei Laptopwagen und zwei feste Computerräume mit insgesamt 64 PCs. Ich bin als Anwendungsbetreuer für diese Geräte verantwortlich.

Projektmanagement

Lernform:

Partnerarbeit (2 Schüler an einem PC)

Zeit:


4-5 Stunden

Vorbereitung: 

1 Stunde (Download, Installation, Videotutorial, Beispiele)

Durchführung:

2-3 Stunden (Office, mathematischer Zusammenhang, Präsentation,

        



       Druck, Sicherung über E-Mail)

Evaluation:

1 Stunde (Evaluationstest, weitere Funktionsbeispiele, Vertiefung)
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Ihr Potenzial. Unser Antrieb.
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